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mann Matern“ und die Arbeiter-Woh- 
nungsbau-Genossenschaft „Einheit“ kön­
nen in Roßwein große Erfolge aufweisen. 
110 moderne Wohnungen wurden errich­
tet, und im III. Quartal 1957 sollen wei­
tere 20 Wohnungseinheiten bezogen wer­
den. Fotos in großem Format werden 
die einzelnen Bauabschnitte zeigen, tn 
ähnlicher Weise wird verfahren bei der 
Darstellung der anderen Gebiete der 
Ausstellung.

Die kommunale Wirtschaft und die 
volkseigenen Betriebe zeigen ihre Erzeug­
nisse in Vitrinen. Darunter befinden sich 
Erzeugnisse des VEB Hammenschuh von 
1945 bis heute. Von 50' brauchbaren 
B'rennstellen der Straßenbeleuchtung im 
Jahre 1945 ist deren Zahl gegenwärtig auf 
228 gestiegen. Ein Mitarbeiter der Stadt­
verwaltung fertigt einen Stadtplan an, 
auf dem farbige elektrische Glühlampen 
dies anschaulich machen. Die Ingenieur­
schule für Schwermaschinenbau sagte zu, 
alle Statistiken und Zahlefisäulen in ein­
heitlicher Schrift herstellen zu lassen. 
Spätestens Ende Mai soll das gesamte 
Material zusammengetragen sein.

Bei der Gestaltung der Ausstellung 
helfen das Kollektiv des geplanten 
Heimatmuseums und das Aktiv der Par­
teiveteranen mit. Aus dem Archiv der 
Stadt werden Schriftstücke zur Ver­
fügung gestellt, welche Bezug nehmen

auf die Wahlen der Stadtverordneten in 
den Jahren 1848, 1867, 1878, 1903, 1912, 
1924 und auf die Beseitigung des Stadt­
verordnetenkollegiums im Jahre 1933 
durch die Nazis. DaraÄ wird man sehen 
können, wie die Demokraten von 1848, 
wie die fortschrittlichen Handwerks­
meister der Stadt durch die Vertreter 
des aufkommenden Imperialismus aus 
dem Stadtparlament verdrängt wurden. 
Durch das Klassen Wahlrecht in den Ge­
meinden verwehrte man der Partei der 
aufstrebenden Arbeiterklasse die Vertre­
tung ihrer Interessen. Erst nach 1919 trat 
hier eine Verbesserung ein. Aber der 
„demokratische“ Staat der Republik von 
Weimar war nur eine bürgerliche Demo­
kratie. Mit dem Paragraph 48 der Ver­
fassung wurde regiert. Die Kapitalisten 
aller Schattierungen und deren Hand­
langer übten die wirtschaftliche Macht im 
Stadtparlament aus. Erst nach der Zer­
schlagung des Naziregimes wurden die 
Gemeindeparlamente zu Machtorganen 
des Volkes. Dies alles soll in leichtver­
ständlicher Weise d arges teilt werden.

Durch die örtliche Ausstellung will die 
vorbereitende Kommission eine wichtige 
Arbeit für die Wahlen am 23. Juni 1957, 
für den Sieg der Nationalen Front leisten.

R e i n h o l d  A d r e a s  
Stadtverordneter in Rpßwein

Lehrer und Schüler bereiten die Wahl vor
Nach der Veröffentlichung des Referats 

des Genossen Walter U l b r i c h t  auf der 
Nationalratstagung kamen wir als Par­
teigruppe in der Abteilung Volksbildung 
beim Rat des Kreises Teterow zusammen 
und berieten, wie wir die Wahlen mit 
vorbereiten helfen könnten. Nachdem wir 
die Bedeutung der Wahlen zu den ört­
lichen Organen der Staatsmacht gründlich 
diskutiert hatten, arbeiteten wir eine 
Reihe von Empfehlungen für die Mit­
wirkung der Lehrer und Schüler in der 
Wahlbewegung aus, die dann von der 
Abteilung ergänzt und gebilligt wurden. 
Damit sollte natürlich nicht die Initiative 
der Lehrer und der Schüler selbst ein­

geschränkt werden. Uns kam es vielmehr 
darauf an, rasch die politische Linie für 
die Arbeit anzugeben. Grundlage dafür 
war der Hinweis des Genossen Ulbricht: 
„Wir sind überzeugt, daß sich in den 
Schulen die Pioniere mit den Fragen der 
Wahl beschäftigen werden, daß sie bei 
Kulturveranstaltungen mit auftreten 
werden.“

Den Direktoren und Schulleitern unse­
res Kreises wurde u. a. vorgeschlagen, 
den 1. Mai und den 1. Juni (Internationa­
ler Tag des Kindes) schon in die Wahl­
vorbereitung einzubeziehen und in den 
Festdemonstrationen, Kulturveranstaltun­
gen und mit Hilfe der Sichtagitation das


